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Amsterdam bedeckt 10°
Barcelona wolkig 20°
Basel heiter 17°
Bellinzona heiter 21°
Bornholm Schauer 8°
Bozen sonnig 24°

Brüssel bedeckt 11°
Chicago bedeckt 16°
Davos wolkig 9°
Florenz wolkig 21°
Genf wolkig 19°
Graz Schauer 20°
Hammerfest bedeckt 2°
Heraklion wolkig 20°
Helsinki bedeckt 9°

Kairo wolkig 26°
Kopenhagen Schauer 8°
Larnaka heiter 25°
Locarno heiter 23°
Los Angeles bedeckt 15°
Madeira wolkig 22°
Malaga bedeckt 21°
Marseille wolkig 23°
Miami Gewitter 29°

New York bedeckt 20°
Ottawa bedeckt 17°
Palermo sonnig 20°
Prag wolkig 11°
Straßburg wolkig 16°
Sydney wolkig 24°
Sylt Schauer 7°
Venedig heiter 21°
Zugspitze Schnee -6°

1968 28,8
1959 -2,8

2

1

1

1

14

16

13

13

E X T R E M W E R T E
in Stuttgart in ° C:

S O N N E / M O N D

R E I S E W E T T E R

Sonne und Wolken, überwiegend niederschlagsfrei

L A G E

H E U T E

A U S S I C H T E N

B I O W E T T E R

Der Hochdruckeinfluss schwächt sich ab,
mit einer schwachen Kaltfront kommt et-
was feuchtere, kühlere Luft.

Sonne und Wolken wechseln sich ab, und
es bleibt meist trocken, zunächst kann es
im Südosten auch noch örtlich Schauer ge-
ben. Die Temperatur steigt auf Werte zwi-
schen 13 und 16 Grad. Der nordwestliche
Wind lebt mitunter etwas böig auf.

Morgen ist es wechselnd wolkig und meist
trocken. Am Freitag gibt es neben Wolken
auch längeren Sonnenschein.

Heute besteht für wetterfühlige Personen
mit hohem Blutdruck eine schwache Nei-
gung zu Herz-Kreislauf-Beschwerden. Ein
den Organismus schonendes Verhalten ist
bei hohem Blutdruck empfehlenswert. Für
gesunde Personen ist die Wetterlage oft
anregend und konzentrations- und leis-
tungssteigernd.

G E S T E R N
in Stuttgart in °C
Höchstwert
(bis 16 Uhr):
Tiefstwert:

17,7
6,8

U M W E LT D AT E N
Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft, in Stuttgart-
Bad Cannstatt, gestern 15
Uhr (Quelle LUBW):

Feinstaub:
(Vorsorgewert: 50)

Stickstoffdioxid:
(Vorsorgewert: 135)

Ozon:
(Richtwert: 180)

P O L L E N F L U G
Mäßige bis starke Belastung durch den Flug
von Birkenpollen. Schwacher Erlenpollen-
flug.

94

18

121

sonnig heiter wolkig bedeckt Regen SchneeSchauer Gewitter

Hochdruck-
zentrum

Tiefdruck-
zentrum

Warmfront

Okklusion KaltluftKaltfront

Warmluft

Wetter:

Ab September zischt und funkt es

Von Jochen Stumpf

Eine Spende des Lions Clubs macht es
möglich: 10 000 Euro nahm die Füh-
rungsriege des Herrenberger Jugend-
forschungszentrums Aerospace Lab
gestern entgegen. „Damit können wir
im September loslegen“, sagte der
Vorsitzende Frank Stark.

„Das ist eine tolle Spende“, meinte
Stark, und ein entscheidender Beitrag für
den Weg, den wir beschreiten wollen.“
Denn mit den 10 000 Euro vom Lions Club
Herrenberg habe das Jugendforschungs-
zentrum die Hälfte des nötigen Startkapi-
tals erreicht. 130 000 bis 150 000 Euro sol-
len für den jährlichen Betrieb des Aero-
space Labs notwendig sein, das in den
Räumlichkeiten des Landratsamtes in der
Berliner Straße ein Domizil gefunden hat
(der „Gäubote“ berichtete). Dort sollen im
September schon erste Experimente statt-

Dr. Detlef Schmidt (von links) und Dr. Martin Zweigart vom Lions Club überreichen den Scheck an die Führungsriege
des Forschungszentrums um Frank Stark, Thomas Sprißler und Helmut Günther GB-Foto: Bäuerle

Herrenberg: Jugendforschungszentrum startet nach 10 000-Euro-Spende

finden. Angie Voggenreiter, Vorstandsmit-
glied des Forschungszentrums, freute sich
gestern über den regen Austausch mit den
beiden Herrenberger Schulzentren. „Auch
die zweiten bis vierten Klassen der Grund-
schule treffen sich als Arbeitsgruppen ein-
mal pro Woche“, sagte sie. Die Grundschü-
ler basteln dann in aufregenden Versuchen
mit Backpulver und Essig als Treibstoff et-
wa kleine Raketen. Rund 40 Schüler sollen
in vier Kernprojekten etwa mit Mikrosa-
telliten, Aerodynamik, Robotik, Werkstof-
fen und Höhenforschung ihre Erfahrungen
sammeln, wie Leiter Helmut Günther er-
klärte. An den Schulen hängen bereits Lis-
ten aus, unabhängig davon können sich
Schüler auch auf der Homepage des Ju-
gendzentrums bewerben. „Die Experimen-
te haben das Ziel, dass wirklich ein Satel-
lit die Erde verlässt“, kündigte Günther
an.

Die 10 000 Euro hatte der Lions Club in
einer Zahngoldaktion wie schon bei der
„Kleinen Börse“, die aus der „Gäubote“-
Weihnachtsaktion „Miteinander – Fürei-
nander“ entstand, gesammelt. Lions-Mit-
glied Oralchirurg Dr. Martin Zweigart hat-

te dafür 30 Kollegen rund um Herrenberg
kontaktiert und Sammelboxen aufstellen
lassen. „Es gab eine sehr hohe Bereitschaft
zu spenden“, stellte er fest. Hohe Gold-
preise von bis zu 1 200 Euro je Feinunze
hatten dabei einen positiven Einfluss, wie
Dr. Detlef Schmidt erkannte. Er konnte
sich gestern quasi den Scheck von der lin-
ken in die rechte Hand überreichen: Er ist
nicht nur Vorsitzender des Lions Clubs
Herrenberg, sondern zudem gleichzeitig
Schatzmeister des Jugendforschungszen-
trums. Auch der Erlös eines Lions-Golf-
turniers am 18. Juni auf der Domäne Nie-
derreutin bei Bondorf soll dem Aerospace
Lab zugutekommen.

Derart gerüstet, ist die Zukunft des Ju-
gendforschungszentrums aussichtsreich,
wie Oberbürgermeister Thomas Sprißler
findet: „Auch wenn wir am Anfang nicht
Volllast gehen können, ist wichtig, dass
wir mit dem Operativen starten können.“

@Mehr zum Herrenberger Jugendfor-
schungszentrum unter der Adresse
www.aerospace-lab.de. Dort sind Anmel-
dungen möglich.

Sindelfingen: Katrin Göring-Eckardt spricht im Stiftshof über nachhaltige Politik

„Klimawandel macht keine Pause“

Von Renate Lück

Fast 200 Besucher folgten der Einla-
dung der Vereinigung Offene Kirche
und haben in Sindelfingen der Bundes-
tagsvizepräsidentin und Kirchenfrau
Katrin Göring-Eckardt beim Thema
„Schöpfung bewahren – Politik und
Kirche im Zeichen des Klimawandels“
zugehört.

Die Grünen-Politikerin ist sattelfest in
ihrem Metier und nahm unaufgeregt und
sachkundig die in ihren Augen falsche Po-
litik der Regierung aufs Korn. Zum Bei-
spiel das Wirtschaftswachstum: „Versen-
ken Sie einen Tanker oder fahren Sie Ihr
Auto gegen einen Baum. Das schafft Ar-
beitsplätze.“ Das sei nicht zynisch ge-
meint, sondern solle nur zeigen, der Maß-

stab Wachstum sa-
ge nichts darüber
aus, ob die Gesell-
schaft lebenswert
ist, ob es ethisch
korrekt und nach-
haltig zugehe.

Sie kritisierte die
Steuersenkungspo-
litik der FDP, die
die Hälfte ihrer ei-
genen Leute nicht
für gut hielten, und
ärgerte sich über
die Verzagtheit der
Kanzlerin auf der Klimakonferenz in Ko-
penhagen, die die afrikanischen Delegier-
ten völlig aus der Fassung gebracht hätten,
weil es um ihre Existenz gehe. Auch dem
deutschen Umweltminister traut sie nicht
übern Weg, trotz seiner schönen Worte.
Das Problem sei: „Der Klimawandel macht
keine Pause.“ Es müsse jetzt gehandelt
werden. Dem Klischee, die Ökospinner sei-

en eine Spaßbremse, die die Welt auf Kos-
ten des Lebensglücks retten wollten, trat
sie gelassen entgegen mit dem Aufruf zu
erneuerbarer Energie bei Strom, Wärme
und Verkehr sowie Energieeinsparung und
Energieeffizienz. Dazu komme der Erfolg,
denn schon jetzt arbeiteten 1,8 Millionen
Menschen in Deutschland in der Umwelt-
industrie. Das heißt, die Atomkraftwerke
könnten mühelos durch einen Energiemix
abgelöst werden. Der Atomstrom decke
weltweit sowieso nur 2,5 Prozent des Ener-
giebedarfs. „Letztes Jahr feierten wir 20
Jahre friedliche Revolution. Die friedliche
Revolution für das Klima steht noch aus.
Ich bin sicher, wir haben auch die Kraft
dazu.“

Die Thüringerin Katrin Göring-Eckardt
ist Mitbegründerin von Bündnis 90 und
„Demokratie jetzt“. 1998 kam sie in den
Deutschen Bundestag und wurde 2005 zur
Vizepräsidentin gewählt. Seit Mai 2009 ist
sie außerdem Präses der Synode der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland.

K. Göring-Eckardt
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Notizblock

Musikschule
wählt Elternbeirat
Herrenberg – Eine Musikschulvollver-
sammlung mit Wahl eines neuen Eltern-
beirats findet am Donnerstag, 22. April,
ab 19.30 Uhr im Studio der Musikschule
statt. Im Laufe der Jahre hat sich die Be-
teiligung im Elternbeirat der Musik-
schule immer weiter reduziert. Seit über
zwei Jahren vertritt Sabine Edelmann
allein die Elternschaft. Deshalb soll der
Elternbeirat aktiviert werden. -gb-

Wege aus der
Perfektions-Falle
Herrenberg – Wie man sich vor dem
inneren Zwang, alles perfekt machen
zu wollen, schützen kann, berichtet die
Diplom-Psychologin und Gesprächs-
therapeutin Friedgard Blob bei einem
Vortrag am Donnerstag, 22. April, um
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek Her-
renberg. Die Teilnahme an der Abend-
kasse kostet acht Euro. -gb-

Versammlung
des Stadtseniorenrats
Herrenberg – Der Stadtseniorenrat
Herrenberg lädt seine Mitglieder ein
zur ordentlichen Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 23. April, im „Rama-
da“, Daimlerstraße 1 in Herrenberg. In
der Mitgliederversammlung wird der
Vorstand über die Arbeit im zurücklie-
genden Jahr berichten und einen Aus-
blick auf geplante Projekte geben. Au-
ßerdem steht eine Satzungsänderung
und die Neuwahl des gesamten Vor-
stands für die nächsten drei Jahre an.
Beginn ist um 19.30 Uhr. -gb-

Blütenwanderung
mit Hocketse
Herrenberg – Der Obst- und Garten-
bauverein veranstaltet eine Blüten-
wanderung mit Hocketse am Sonntag,
25. April. Treffpunkt: 9.15 Uhr, Ang-
lervereinsheim (Ecke Raistinger Stra-
ße/Falkenweg), 9.30 Uhr Start zum
Blütenspaziergang. Gemeinsam wird
zur Kleingartenanlage „Seere“ gewan-
dert, wo es eine fachkundige Führung
geben wird. Wer will, kann auch direkt
zum Eingang der Kleingartenanlage
(Holderstüble) kommen. Ab 11.30 Uhr
findet die Hocketse beim Anglerver-
einsheim statt. -gb-

Neuer Kurs für
„Yo Chi Lates“
Kayh – „Yo Chi Lates“ ist ein Mix aus
Yoga, Tai-Chi und Pilates. In Koopera-
tion mit dem Familienverein Wirbel-
wind beginnt ein neuer Kurs ab Don-
nerstag, 22. April, um 20 Uhr in der
Kayher Kelter. Infos und Probestunde
unter Telefon (0 70 32) 91 17 68. -gb-

Tagesseminar zu
Schüßler-Salzen in der VHS
Herrenberg – Das Heilsystem nach Dr.
Schüßler und die Antlitzdiagnose wer-
den in einem Wochenend-Workshop
der VHS Herrenberg vorgestellt. . Das
Seminar findet am Samstag, 24. April,
von 9.30 bis 16.30 Uhr. Weitere Infos
unter Telefon (0 70 32) 27 03 22. -gb-
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Geschichte Badens
und Württembergs
Jettingen – Auf einer geschichtlichen
Entdeckungsreise durch unser „Länd-
le“ stellt Matthias Hofmann badische
und württembergische Dynastien vor,
zeigt Zusammenhänge auf und stellt
Personen vor, die für die Geschichte
des Landes prägend waren: Graf Eber-
hard im Barte und der „Türken-
Louis“, ebenso wie die Gründungsvä-
ter des heutigen Bundeslandes. Der
Vortrag der VHS Jettingen findet am
Donnerstag, 22. April, um 20 Uhr im
Mehrzweckraum des Rathauses Jettin-
gen statt. Telefonische Auskünfte unter
(0 74 52) 88 95 85. -gb-

Waldameisen
öffnen ihre Tür
Jettingen – Am Samstag, 24. April,
findet der Tag der offenen Tür der Jet-
tinger Waldameisen statt. Ab 14 Uhr
steht am Badwaldgelände (Ausweich-
sportplatz des VfL Oberjettingen) Fol-
gendes auf dem Programm: Eine
Kutschfahrt, ein wissenswertes Wald-
quiz, ein Waldkasperletheater und ein
Infostand mit einer Diashow über den
Betrieb des Waldkindergartens. Außer-
dem kann man mit etwas Glück den
Baum des Jahres oder bei der Tombola
gewinnen. -gb-

Notizblock

Vogelkundliche
Wanderung
Mötzingen – Die heimische Vogelwelt
kennenlernen und beobachten lässt
sich bei einer Wanderung auf Möt-
zinger Markung. Wer ein Fernglas hat,
soll dieses mitbringen. Es führt Erich
Tomschi am Sonntag, 25. April. Treff-
punkt ist das Rathaus Mötzingen um
8 Uhr. -gb-

TC Gärtringen weiht neue
Fotovoltaik-Anlage ein
Gärtringen – Zur Eröffnung der Som-
mersaison bietet der TC Gärtringen
am Sonntag, 25. April, einen Tag der
offenen Tür auf der Tennisanlage bei
der Schwarzwaldhalle an. Zu Beginn
um 11 Uhr wird die neue Fotovolta-
ik-Anlage in Betrieb genommen. Da-
nach gibt es Schaukämpfe, Schnup-
pertraining für alle Gäste, Kinder-
schminken und eine Kinderolympiade.

-gb-

Heimatgeschichtliche
Wanderung
Nagold – „Auf den Spuren der Kelten“
– unter dieser Überschrift findet die
„Heimatgeschichtliche Wanderung“
des Schwarzwaldvereins Nagold am
Sonntag, 25. April, statt. Dr. Wieland
von der archäologischen Denkmalpfle-
ge wird sachkundige Informationen
geben. Die Wanderung führt nach
Neuenbürg, wo zuerst das Bergwerk
besichtigt wird. Anschließend geht es
zu einer Rekonstruktion eines Renn-
ofens und zu den Ausgrabungen der
keltischen Rennöfen. Die reine Gehzeit
beträgt dreieinhalb Stunden. Abfahrt
mit dem Bus ist um 8.30 Uhr am Bus-
bahnhof. Gegen 18.30 Uhr wird die
Gruppe wieder zurück sein. Anmel-
dung bei Ulrich Rentschler unter
(0 74 52) 6 68 90. -gb-


